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TRADITIONELLES

Lange war mir gar nicht klar, 

warum ich in der Schule das Fach 

Geschichte belegen musste. Was 

soll es –bitte schön- helfen, zu wis-

sen, dass Marie Antoinette 1793 

auf dem Pariser Schafott Kopf und 

Leben verlor? Und was hat es mit 

mir zu tun, wenn vor 100 Jahren die 

Kieler Matrosen auf die Barrikaden 

gingen? 

Warum auch immer mich die 

Vergangenheit nicht sonderlich 

interessierte– mittlerweile bin ich 

eines besseren belehrt. Sogar 

die Sylter Lokalgeschichte finde 

ich jetzt spannend und auch ein 

wenig schräg, und das habe 

ich der Tatsache zu verdanken, 

dass mich eine Freundin auf eine 

Führung mitschleppte. Und ganz 

ehrlich - nur die Aussicht auf das 

anschließende Beisammensein in 

einem netten Strandlokal hatte 

mich zustimmen lassen. Und dann 

erlebte ich so unterhaltsame und 

anschauliche eineinhalb Stunden, 

dass ich heute Strandlokal gegen 

Führung tauschen würde.

Wir waren in Keitum gelandet, auf 

einer Führung mit Silke v. Bremen. 

Das Motto dieser charmanten 

Gästeführerin scheint zu sein „nur 

was von Herzen kommt, kann 

auch zu Herzen gehen“. Und das, 

was ich erfuhr, ging mir zu Herzen!

Ich kannte bis dato nur die 

Shopping – Meile von Keitum 

und die vielen netten Restaurants 

und Cafés, nach Keitum fuhr ich 

immer dann, wenn das Wetter zu 

schlecht für den Strand war.

Spaziere ich heute durch das 

Friesendorf, das über Jahrhunderte 

von Jahren Hauptort der Insel war 

(eine bis dato mir völlig unbekann-

te Tatsache), stelle ich fest, wie 

sehr sich meine Wahrnehmung 

verändert hat.

Ich registriere, dass die kleinen 

verschlungenen Wege nicht für 

die großen verchromten Wagen 

gemacht sind, dass Friesenhäuser 

vom Grundsatz her sehr beschei-

dene Bauwerke sind, die von den 

neuen Eigentümern allerdings so 

„getunt“ werden, wie die Autos, 

die sie vor ihrer Haustür abstel-

len. Überhaupt die Häuser – oft 

über 250 Jahre alt, sie wurden 

gebaut, als Marie Antoinette 

ihren Kopf verlor und könnten 

Geschichten erzählen, blutiger als 

manches Schafott. Matrosen, die 

auf See blieben und Frauen, die 

im Kindbett starben. Seefahrer, die 

reich wurden und arme Friesen, 

die auswandern mussten.

Hinter den Mauern dieses Dorfes 

haben Geschichten stattgefun-
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den, die es mit manchem Holly

wood Blockbuster aufnehmen 

können.

Und ich habe verstanden, dass 

derartige Schicksale die Menschen 

prägen. Und dass es nicht nur 

die natürlichen Sturmfluten sind, 

die den Insulanern zu schaf-

fen machen, sondern auch der 

Ansturm der Gäste, deren Zahlen 

zuverlässig steigen. Und meine 

Freundin amüsiert sich köstlich, 

wenn ich versuche, ihr zu erläutern, 

was all das, das hier einst statt-

fand, mit uns zu tun hat. Und dass 

der Begriff „Rücksicht“ vermutlich 

auch damit zu tun hat, dass man 

immer mal wieder den Blick zurück 

werfen sollte. Da halte ich es neu-

erdings mit Theodor Heuss, der 

erkannte „Nur wer weiß, woher er 

kommt, weiß, wohin er geht.“ 

Für den Sommer habe ich schon 

gebucht, denn es ist endlich wie-

der soweit: Silke v. Bremen verwan-

delt mit zahllosen ehrenamtlich 

wirkenden Syltern das Dorf Keitum 

in eine große Bühne, auf der es 

zurück in die Vergangenheit geht. 

Menschen, die einst in Keitum leb-

ten und bis in die Ferne und in die 

heutige Zeit wirkten. „Living History 

Keitum“ ist ein grandioses heimat-

kundliches Projekt, das von Herzen 

kommt und zu Herzen geht.

Wer an den wenigen Terminen 

keine Zeit hat oder nicht vor 

Ort ist, kann sich den regulären 

Führungen anschließen. Oder sich 

die „Gebrauchsanweisung für Sylt“ 

kaufen, die gerade frisch überar-

beitet in der 10. Auflage heraus-

kommt und jeden an die Hand 

nimmt und mit Witz und Wissen in 

die Sylter Geschichte entführt.

Buchung und Infos unter 

www.living-history-sylt de

Oder www.guideaufsylt.de

Silke von Bremen bei einer Dorfführung

Die besondere Veranstaltung 
des Jahres 2018 – Living History 
Keitum. An den Sonntagen:
27. Mai 2018 
24. Juni 2018
22. Juli 2018 
26. August 2018
09. September 2018




